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Photovoltaik in bester Qualität
von Experten aus der Region

Tag der
offenen Tür am
Kaufmännischen
Berufskolleg
Oberberg

Foto: „Kaufmännisches Berufskolleg Ober-Foto: „Kaufmännisches Berufskolleg Ober-Foto: „Kaufmännisches Berufskolleg Ober-Foto: „Kaufmännisches Berufskolleg Ober-Foto: „Kaufmännisches Berufskolleg Ober-
berg“. In Aktion: die beiden Assistentinnen derberg“. In Aktion: die beiden Assistentinnen derberg“. In Aktion: die beiden Assistentinnen derberg“. In Aktion: die beiden Assistentinnen derberg“. In Aktion: die beiden Assistentinnen der
Schulleitung Pia Weiss (h.) und Iris Fröhlich (r.)Schulleitung Pia Weiss (h.) und Iris Fröhlich (r.)Schulleitung Pia Weiss (h.) und Iris Fröhlich (r.)Schulleitung Pia Weiss (h.) und Iris Fröhlich (r.)Schulleitung Pia Weiss (h.) und Iris Fröhlich (r.)

Bericht auf Seite 3Bericht auf Seite 3Bericht auf Seite 3Bericht auf Seite 3Bericht auf Seite 3



Rundblick Gummersbach | 17. Jahrgang | Nr. 4 | Samstag, 17. Februar 2024 | Kw 7 | rundblick-gummersbach.de/e-paper2



Rundblick Gummersbach | 17. Jahrgang | Nr. 4 | Samstag, 17. Februar 2024 | Kw 7 | Rautenberg Media 3

Das Kaufmännische Berufskolleg
Oberberg (KBKO) öffnete am 27.
Januar seine Türen für Interes-
sierte und bot einen umfassen-
den Einblick in seine vielfältigen
Bildungsangebote und seine mo-
dern ausgestatteten Räumlichkei-
ten in Gummersbach und am
Standort in Waldbröl. Der Tag war
geprägt von informativen Präsen-
tationen, individuellen Bera-
tungsmöglichkeiten und einer
herzlichen Bewirtung durch die
Schüler.
Vielfältige Bildungsgänge im Fo-Vielfältige Bildungsgänge im Fo-Vielfältige Bildungsgänge im Fo-Vielfältige Bildungsgänge im Fo-Vielfältige Bildungsgänge im Fo-
kuskuskuskuskus
Im Mittelpunkt des Tages stan-
den die detaillierten Präsentatio-
nen der Bildungsgangleiter, die
die Besucherinnen und Besucher
über die Lerninhalte der verschie-
denen Bildungsgänge aufklärten,
die am KBKO angeboten werden.
Dazu gehören unter anderem kauf-
männische Ausbildungen in den
Bereichen Banken, Lagerlogistik,
Einzelhandel, Groß- und Außen-
handel, Industrie, Büromanage-
ment sowie der medizinischen
Berufe. Im Vollzeit-Bereich konn-
ten sich die Schülerinnen und
Schüler, je nach Eingangsvoraus-
setzung, für die Berufsfachschule,
die Höhere Handelsschule, das
Wirtschaftsgymnasium oder wei-
tere Bildungsangebote anmelden
(besuchen Sie uns digital auf
kbko.de). Das erste Anmeldefens-
ter schließt am 4. März, weitere
Anmeldungen können ab dem 8.
April eingereicht werden.
Einzelberatungen für individuelleEinzelberatungen für individuelleEinzelberatungen für individuelleEinzelberatungen für individuelleEinzelberatungen für individuelle

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Der 
Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 

immer an Ihrer Seite.

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: hausnotruf-testen.de/

aktionsbedingungen oder schreiben eine Mail an aktionsbedingungen@

johanniter.de.

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 8811220 (gebührenfrei)

05.02. – 17.03.2024:

Jetzt 4 Wochen gratis 

testen und bis zu 120 Euro 

Preisvorteil sichern!*

KarrierewegeKarrierewegeKarrierewegeKarrierewegeKarrierewege
Nach den Präsentationen standen
die Lehrkräfte für Einzelberatun-
gen zur Verfügung, um auf spezi-
fische Fragen einzugehen und in-
dividuelle Karrierewege zu erör-
tern. Diese persönlichen Gesprä-
che boten potenziellen Schülern
und deren Eltern die Möglichkeit,
detaillierte Informationen zu er-
halten und persönliche Anliegen
zu besprechen.
Modernste Modernste Modernste Modernste Modernste Ausstattung unterAusstattung unterAusstattung unterAusstattung unterAusstattung unter-----
stützt innovatives Lernenstützt innovatives Lernenstützt innovatives Lernenstützt innovatives Lernenstützt innovatives Lernen
Ein Highlight des Tages waren die
Führungen durch die Fach- und
Klassenräume, die mit moderns-
ter Technik ausgestattet sind.
Besonders beeindruckend waren
das hochmoderne Filmstudio so-
wie die EDV-Ausstattung, die den
Schülern Zugang zu aktuellen Soft-
ware- und Anwendungskenntnis-
sen bietet, u. a. im Einsatz die
Adobe Creative Cloud. Im Biolo-
gieraum ermöglichen hochwerti-
ge Mikroskope und andere Labor-
ausstattungen praktische Lerner-
fahrungen. Zudem sind viele Klas-
senräume mit Dokumentenkame-
ras und Prowiseboards ausgestat-
tet, die interaktives Lernen för-
dern und den Unterricht lebendi-
ger gestalten.
Gemeinschaftsgefühl und Gast-Gemeinschaftsgefühl und Gast-Gemeinschaftsgefühl und Gast-Gemeinschaftsgefühl und Gast-Gemeinschaftsgefühl und Gast-
freundschaftfreundschaftfreundschaftfreundschaftfreundschaft
Ein besonderes Lob verdienen die
Gymnasiasten der Jahrgangsstu-
fe 13, die sich um das leibliche
Wohl der Gäste kümmerten. Mit
selbstgebackenen Waffeln und
frisch zubereitetem Kaffee sorg-

ten sie für eine warme und einla-
dende Atmosphäre, die von den
Besuchern sehr geschätzt wurde.
PPPPPositive Resonanz und ositive Resonanz und ositive Resonanz und ositive Resonanz und ositive Resonanz und AusblickAusblickAusblickAusblickAusblick
Die Reaktionen der Teilnehmer-
innen und Teilnehmer waren
durchweg positiv.
Viele äußerten sich beeindruckt
von der Vielfalt und Qualität der
Bildungsangebote sowie von der
modernen Ausstattung der Schu-
le. Die Möglichkeit, direkt mit den
Bildungsgangleitern und Lehr-
kräften in Kontakt zu treten, wur-

de als besonders wertvoll erach-
tet.
Das Kaufmännische Berufskolleg
Oberberg hat mit diesem Tag der
offenen Tür nicht nur seine Türen,
sondern auch Perspektiven für
zukünftige Schülerinnen und Schü-
ler geöffnet. Der Erfolg der Veran-
staltung spiegelt das
Engagement der Schule wider, Bil-
dung zugänglich zu machen und
eine Lernumgebung zu schaffen,
die sowohl innovativ als auch un-
terstützend ist.

Osternest Aktion zu
Gunsten lieber Kinder /
Tafel Gummersbach
Interessierte überbringen am 30.
März (Ostersamstag) um 11 Uhr
in die Ludwigstr. 20, 51643 Gum-
mersbach (Fam. Klein) ein, nach
Ihrem eigenem Ermessen, gefüll-
tes Osternest.
Bitte melden Sie sich per Mail als
Osternest Pate*in an:
jensklein1@t-online.de.
Bitte geben Sie mir freundlicher-
weise die Anzahl Ihrer Osternes-
ter an.
Ob Ostertütchen, klassisches Os-
ternest - Ihrer Kreativität sind

keine Grenzen gesetzt. Basteln
Sie (mit Ihren Kindern), schauen
Sie im (örtlichen) Fachhandel.
Befüllung:Befüllung:Befüllung:Befüllung:Befüllung: Schokohase, Süßigkei-
ten, Eier, evtl. Kl. Spielzeug usw.
(Der Wert Ihres Osternestes (inkl.
Inhalt) mag 10 Euro nicht über-
schreiten).
Sie sind am 30. März verhindert?
Kein Problem. Bringen Sie mir Ihr/
e Osternest/er zu einem Zeit-
punkt, der Ihnen passt. (Bitte nach
vorheriger Absprache mit mir:
jensklein1@t-online.de.)
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59. Basar „Rund ums Kind“
Großer Kinderkleider- und Spielzeugmarkt vom Baby bis zum Teenager in Dieringhausen
Am Samstag, 23. März, in der Zeit von 14 bis 16 Uhr, findet im
Gemeindehaus der evangelischen Kirche Dieringhausen, Martinstra-
ße, der alljährliche Frühjahrsbasar statt.
Es wird wieder ein breites Sortiment an Frühjahrs- und Sommerklei-
dung vom Baby bis zum Teenager angeboten. Angenommen werden
auch Karnevalskostüme sowie Festtagskleidung. Außerdem gibt es
alles rund ums Baby. Selbstverständlich wird das Angebot abgerundet
mit reichhaltigem Sortiment an Spielsachen und Spielen für jedes
Alter, großem Bücherangebot auch für Erwachsene, Kinderfahrzeugen,
Sport- und Schulartikeln sowie Multimedia. 15 Prozent des Umsatzes
werden - wie gewohnt - von den Verkäufern einbehalten und karitati-
ven Zwecken zugeführt.  Der Kindergarten Vollmerhausen wird wieder
mit einer Cafeteria, die Getränken und leckeren Kuchen sowie frische
Waffeln anbietet, vertreten sein.

Verkäufernummern können über die Homepage oder ab Mittwoch,Verkäufernummern können über die Homepage oder ab Mittwoch,Verkäufernummern können über die Homepage oder ab Mittwoch,Verkäufernummern können über die Homepage oder ab Mittwoch,Verkäufernummern können über die Homepage oder ab Mittwoch,
28.28.28.28.28. F F F F Februar (ab 9 Uhr) bei Sophie Kebruar (ab 9 Uhr) bei Sophie Kebruar (ab 9 Uhr) bei Sophie Kebruar (ab 9 Uhr) bei Sophie Kebruar (ab 9 Uhr) bei Sophie Kuklewski,uklewski,uklewski,uklewski,uklewski, 02261/74960 02261/74960 02261/74960 02261/74960 02261/74960 angefor-
dert werden.
Nähere Einzelheiten findet man auch auf der Nähere Einzelheiten findet man auch auf der Nähere Einzelheiten findet man auch auf der Nähere Einzelheiten findet man auch auf der Nähere Einzelheiten findet man auch auf der WWWWWeb-Seite:eb-Seite:eb-Seite:eb-Seite:eb-Seite:
rund-ums-kind-dieringhausen.jimdofree.comrund-ums-kind-dieringhausen.jimdofree.comrund-ums-kind-dieringhausen.jimdofree.comrund-ums-kind-dieringhausen.jimdofree.comrund-ums-kind-dieringhausen.jimdofree.com
Der Verkaufserlös von 2023 wurde wie folgt gespendet:
100 Euro: für die Jugendarbeit unserer Gemeinde
350 Euro: Zuschuss zur neuen Schaukel Kindergarten Vollmerhausen
300 Euro: Verein LEBENSFARBEN - Hilfen für Kinder und Jugendliche e.V.
200 Euro: Geschenkebaum-Aktion in der AOK Gummersbach der

Caritas, für 7 Kinder wurdenWeihnachtswünsche erfüllt
Arbeitsgemeinschaft Second-Hand-Basar „Rund ums Kind“ der ev.
Christuskirchengemeinde Dieringhausen-Vollmerhausen-Niederseß-
mar
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02.+ 03. März 2024

Oster-Werkkunstmarkt am
02. und 03. März 2024 in Nümbrecht

Ausgesuchtes Kunsthandwerk und Kunstgewerbe präsentieren sich in Nümbrecht

Am 02. + 03. März 202402. + 03. März 202402. + 03. März 202402. + 03. März 202402. + 03. März 2024 fin-
det wieder der OsterOsterOsterOsterOster-W-W-W-W-Werk-erk-erk-erk-erk-
kunst-marktkunst-marktkunst-marktkunst-marktkunst-markt in der
Nümbrechter GWN-ArenaNümbrechter GWN-ArenaNümbrechter GWN-ArenaNümbrechter GWN-ArenaNümbrechter GWN-Arena
(Gouvieuxstraße, 51588
Nümbrecht) statt. Der Markt ist
an beiden Tagen jeweils vonjeweils vonjeweils vonjeweils vonjeweils von
11.00 Uhr - 18.00 Uhr11.00 Uhr - 18.00 Uhr11.00 Uhr - 18.00 Uhr11.00 Uhr - 18.00 Uhr11.00 Uhr - 18.00 Uhr für
Besucher*innen geöffnet und
der Eintritt ist frei.
Mit rund 45 Aussteller*innen
gehören die Werkkunstmärkte
in Nümbrecht mit zu den be-
kanntesten nicht nur in der hie-
sigen Region und sind seit vie-
len Jahren Tradition als belieb-

ter Treffpunkt für alle, die Kunst-
und Handwerk schätzen und lie-
ben. In diesem Frühling reisen die
Aussteller*Innen wieder aus ganz
Deutschland an und präsentieren
den Besucher*innen ihre Kunst-
werke.
Einige Aussteller*innen lassen
sich sogar bei der Anfertigung
ihrer Arbeiten über die Schulter
schauen. Und geboten wird Eini-
ges, das uns in frühlingshafte
Stimmung versetzt:
Handgefertigte Dekorationen für
Tisch und Türen, die den Frühling
in die Gute Stube und auf die

Terrasse locken. Dem Repertoire
sind keine Grenzen gesetzt: Ma-
lerei in Öl, Keramik, Schmuck,
Häkelfiletarbeiten, Teddys,
Puppen, Grußkarten, Tisch-de-
cken, Patchwork, Filzkunst,
Makramee und noch vieles mehr.
Hier kann jede/jeder etwas Pas-
sendes für die frühlingshafte De-
koration finden. Und auch für das
leibliche Wohl ist gesorgt: Das
Team der Dorfgemeinschaft Wir-
tenbach sorgt für frischen Kaffee
und Getränke, selbstgebackene
Waffeln und Bratwürstchen im
Brötchen.

Sie erreichen den Oster-Werk-
kunstmarkt auch bequem und
umweltfreundlich mit dem Fahr-
dienst-Angebot der OVAG -
dem Monti. Monti ist für Sie in
der Gemeinde Nümbrecht im
Stadtgebiet Wiehl und in Ma-
rienheide unterwegs.
Weitere Informationen und
eine Haltestellenübersicht er-
halten Sie unter
www.ovag-monti.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Veranstalter:
Nümbrechter Kur GmbH

Anzeige
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75 Jahre VfL Berghausen-Gimborn
(Jubiläums-)Mitgliederversammlung -
auf den Tag genau vor 75 Jahren wurde der VfL gegründet -
Schon zu Versammlungsbeginn
war es feierlich:
Am 5. Februar 1949 wurde der VfL
Berghausen-Gimborn 1949 e.V.“
im damaligen Hotel „Haus Tan-
nenberg“ gegründet und der ak-
tuelle Vereinsvorsitzende, Jörg
Jansen, verlas am 5. Februar, ge-
nau
75 Jahre später, die damalige
Gründungsniederschrift. Heute
allerdings in der Mehrzweckhalle
am DorfZENTRUM Berghausen,
wo sich zur „Jubiläumsversamm-
lung“ über 100 Mitglieder ein ge-
funden hatten. Ein Rekord für den
über 600 Mitglieder starken Sport-
verein. Aus Sicht des Vereinsvor-
standes war sehr erfreulich, dass
viele junge Menschen dabei wa-

ren, die sich mit großem Interes-
se für das Vereinswohl interes-
sierten. Der Versammlungsleiter
begrüßte die Ehrenvorsitzenden
Thomas Will und Ralf Parussel,
dessenVater 1949 zum 1. Vereins-
vorsitzenden des VfL gewählt wur-
de. Außerdem waren die Ehren-
mitglieder Helga Reiss, Hermann
Schriever, Robert Haufer und Hel-
mut Müller anwesend, die
allesamt auf eine 75jährige Ver-
einsmitgliedschaft zurückblicken
konnten. Die Vorgenannten wur-
den im weiteren Verlauf der Ver-
sammlung mit einer Fest-Mappe
ausgezeichnet, die u.a. eine Ko-
pie der Gründungsniederschrift,
die Einladung zur heutigen Jubi-
läumsversammlung und eine Eh-

renurkunde enthielt. Anwesend
waren zudem Vorstandmitglieder
der Kooperationsvereine des VfL
und weitere Jubilare,die auf 25,
40, 50 oder 60 Jahre Mitglied-
schaft im VfL zurückblicken konn-
ten. In seiner Begrüßung skizzier-
te Jörg Jansen den heutigen VfL
mit den Worten: „Der VfL hat sich
indiesen 75 Jahren weiterentwi-
ckelt, immer wieder modernisiert
und manchmal sogar „neu erfun-
den“. Heute ist unser Sportverein
sehr gut aufgestellt, hat Corona
„überlebt“, ist wirtschaftlich ge-
sund.
- Anlässlich des 75-jährigen Jubi-
läums findet am So., 25. August,
11 Uhr, DorfZENTRUM,ein Famili-
enfest statt.

Die Sängerinnen und Sänger des
A-Cappella-Chores „Happy Vo-
cals“ sind seit 2023 Mitglieder
des VfL, Abteilung Gesund & Fit.
Sie wurden vorgestellt und gaben
bereits in der Versammlung meh-
rere ihrer stimmungsvollen Lie-
der zum Besten.
Jörg Jansen bedankte sich bei al-
len Anwesenden für die gute Ver-
anstaltung, schloss die Mitglie-
derversammlung und lud alle in
den DorfGemeinschaftsraum zu
Gesprächen und Erinnerungen bei
Getränken und Currywurst ein, wo
ein toller stimmungsvoller Jubilä-
umsabend zu Ende ging.
Weitere Informationen zum gibt
es auf unserer Homepage
www.vflberghausen.de

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Kandidatenkür der CDU
Gummersbach
Zeitplan für die Nominierung des
Bürgermeisterkandidaten

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Die Funktion „Bürgermeister
Gummersbach“ gehört ohne Zwei-
fel zu den herausragenden Füh-
rungspositionen in der oberber-
gischen kommunalpolitischen
Landschaft.
Nach dem Verzicht des Amtsinha-
bers Frank Helmenstein hat die
CDU Gummersbach eine Fin-
dungskommision eingesetzt, die
für die entscheidungsbefugte Auf-
stellungsversammlung im 1. Quar-
tal 2025 personelle Vorschläge
und Bewerbungen sichten und
koordinieren soll.
Potentielle Interessenten können
sich bis zum 31.03.2024 beim Vor-
sitzenden des Stadtverbandes
Volker Kranenberg (Kontakt sie-
he unten) melden.
Nach dem sich selbst auferleg-
ten Zeitplan will die Kommission

Mitte April 2024 in einer Klausur
der Mitglieder des Stadtver-
bandsvorstandes und der CDU-
Fraktion die bis dahin eingegan-
genen Personalvorschläge disku-
tieren. Das Ergebnis dieser Ver-
anstaltung soll dann zeitnah öf-
fentlich gemacht werden.
Die endgültige Entscheidung fällt
dann, wie schon oben beschrie-
ben, in einer eigens dafür einzu-
berufenden Aufstellungsversamm-
lung des CDU-Stadtverbandes
Gummersbach.
Kontaktadresse:
Vorsitzender des CDU-Stadtver-
bandes
Volker Kranenberg
Am Bäuweg 31
51645 Gummersbach
email: volkerkberg@aol.com

Rainer Sülzer
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Ein Wintergarten ist eine komplexe Bauaufgabe
Warum handwerkliche Kompetenz bei der Wintergartenplanung besonders wichtig ist
Wintergärten sind unverändert
beliebt: Sie verbinden den Wunsch
nach komfortablem und gesund-
heitsförderndem Wohnen, archi-
tektonischer Ästhetik und einem
Leben nahe der Natur. Nur durch
Glas von der Natur getrennt, kann
man sich in den eigenen vier Wän-
den und gleichzeitig mitten im

Grünen aufhalten. In einem von
Licht durchfluteten Raum lässt sich
in allen vier Jahreszeiten intensiv
der Wechsel der Farben und der
Atmosphäre erleben. Die Großzü-
gigkeit eines Wintergartens, sei-
ne Helligkeit und eine optimale
Nutzung natürlicher Energien
schaffen mehr Platz für Freizeit

und Wohnen.
Bau erfordert Kenntnisse in vie-Bau erfordert Kenntnisse in vie-Bau erfordert Kenntnisse in vie-Bau erfordert Kenntnisse in vie-Bau erfordert Kenntnisse in vie-
len Gewerkenlen Gewerkenlen Gewerkenlen Gewerkenlen Gewerken
Besonders Wintergärten in Wohn-
raumqualität müssen sorgfältig
geplant werden.
Ausgehend von den Nutzungsvor-
stellungen und dem vorhandenen
Budget der Bauherren, muss der
Fachbetrieb ein realisierbares Pro-
jekt entwickeln.
Bereits die Ausrichtung des Win-
tergartens - beispielsweise nach
Süden - hat große Auswirkungen
auf die erforderliche Ausstattung.
Alle beim Bau infrage kommen-
den Gewerke müssen sorgfältig
aufeinander abgestimmt werden:
Das reicht vom Fundament und
dem Fußbodenaufbau über die
Verglasung und Belüftung bis hin
zu Beschattung, Beheizung und
Beleuchtung. Ein guter Fachbe-
trieb sollte auch erläutern, wo
gewisse Vorstellungen die Mög-
lichkeiten eines Wintergartens
unter Umständen „überfordern“
können.

Zertifizierte Betriebe stehen fürZertifizierte Betriebe stehen fürZertifizierte Betriebe stehen fürZertifizierte Betriebe stehen fürZertifizierte Betriebe stehen für
Qualität - von der Planung bis zurQualität - von der Planung bis zurQualität - von der Planung bis zurQualität - von der Planung bis zurQualität - von der Planung bis zur
MontageMontageMontageMontageMontage
Um privaten Bauherren mehr Si-
cherheit bei der Auswahl des ge-
eigneten Fachbetriebs zu geben,
hat der Bundesverband Winter-
garten beispielsweise ein Quali-
tätssystem eingeführt, das die
besondere Kompetenz des ent-
sprechenden Betriebs dokumen-
tiert. Eine Auflistung der zertifi-
zierten Fachbetriebe findet man
unter www.bundesverband-
wintergarten.de. Das Qualitäts-
system besteht aus vier Stufen,
die jeweils mit einem Zertifikat
dokumentiert werden. Zunächst
wird das zum Einsatz kommende
Profilsystem bei einem Prüfinsti-
tut auf seine Leistungseigenschaf-
ten überprüft. Danach folgen Zer-
tifizierungen für die Bereiche Pla-
nung, Fertigung und schließlich für
die Montage vor Ort. Für die Be-
reiche Planung und Montage müs-
sen Fachseminare besucht wer-
den, die der Bundesverband durch-
führt. Diese sind nach mindestens
fünf Jahren zu wiederholen, damit
immer der aktuelle Stand der Tech-
nik gewährleistet ist. „Bauherren
sind oftmals überfordert, wenn sie
unterschiedliche Angebote ver-
gleichen und beurteilen sollen.
Mit dem Qualitätssystem lässt
sich nun die besondere Kompe-
tenz eines Betriebes beurteilen“,
erklärt Peter Ertelt, Vorsitzender
des Bundesverbandes Wintergar-
ten. (DJD)

Ein Wintergarten verbindet Haus und Garten und sorgt für mehr Tages-Ein Wintergarten verbindet Haus und Garten und sorgt für mehr Tages-Ein Wintergarten verbindet Haus und Garten und sorgt für mehr Tages-Ein Wintergarten verbindet Haus und Garten und sorgt für mehr Tages-Ein Wintergarten verbindet Haus und Garten und sorgt für mehr Tages-
licht im Haus. Foto: DJD/Bundesverband Wintergartenlicht im Haus. Foto: DJD/Bundesverband Wintergartenlicht im Haus. Foto: DJD/Bundesverband Wintergartenlicht im Haus. Foto: DJD/Bundesverband Wintergartenlicht im Haus. Foto: DJD/Bundesverband Wintergarten
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Alles im grünen Bereich
Tipps für pflegeleichte und robuste Zimmerpflanzen
Die Natur ins eigene Zuhause ho-
len: Pflanzen sorgen in jedem
Raum im Handumdrehen für eine
wohnliche Atmosphäre und deko-
rative Abwechslung, gleichzeitig
fördern sie ein gesundes Raum-
klima. Wenn nur die aufwendige
Pflege nicht wäre. Wer nicht mit
einem grünen Daumen geboren
wurde, tut sich oft schwer damit.
Entweder wird das Grün viel zu
viel oder zu wenig gewässert oder
die Nährstoffzufuhr ist nicht für
die jeweilige Pflanze angepasst.
Dabei gibt es dauergrüne Vertre-
ter, die ohne allzu viel Aufwand
nahezu überall gedeihen.
Fünf Pflanzen mit wenig Pflege-Fünf Pflanzen mit wenig Pflege-Fünf Pflanzen mit wenig Pflege-Fünf Pflanzen mit wenig Pflege-Fünf Pflanzen mit wenig Pflege-
bedarfbedarfbedarfbedarfbedarf
Ob für die Küche, das Homeoffice
oder den Flur: Robuste und pfle-
geleichte Vertreter aus der Pflan-

zenwelt verschönern unterschied-
lichste Bereiche in der Wohnung,
ohne dabei viel Arbeit zu verursa-
chen. Die Glücksfeder zum Bei-
spiel wird ihrem Namen gerecht,
denn sie macht auch Pflanzen-
freunde mit wenig Erfahrung
glücklich: S
ie braucht nur wenig Wasser und
gedeiht überall bei Zimmertem-
peratur. Während es das Einblatt
eher schattig, mit stets leicht
feuchter Pflanzenerde mag, be-
vorzugt der Bogenhanf eher helle
und sonnige Plätzchen. Zu den
pflegeleichten Pflanzen, die quasi
eine Wachstumsgarantie aufwei-
sen, gehören ebenso Klassiker wie
die kräftig rankende Efeutute
oder der Gummibaum. Wichtig ist
in jedem Fall eine gute, lockere
Erde, damit die Wurzeln dauer-

haft Luft bekommen. Gleichzeitig
sollte die Erde genügend Wasser
speichern oder nach Austrock-
nung das Wasser gut aufnehmen
können. Praktisch sind Produkte
wie die Floragard Aktiv Grünpflan-
zen- und Palmenerde, die Lang-
zeitdünger enthalten, sodass für
bis zu drei Monate nicht nachge-
düngt werden muss.
Richtig anpflanzen oder umtop-Richtig anpflanzen oder umtop-Richtig anpflanzen oder umtop-Richtig anpflanzen oder umtop-Richtig anpflanzen oder umtop-
fenfenfenfenfen
Allerdings ist nicht jede Zimmer-
pflanze so anspruchslos wie die
genannten pflegeleichten Arten.
So benötigen Kakteen beispiels-
weise eine sehr durchlässige Erde
mit einem hohen Anteil an Sand.
Zimmerorchideen wiederum wün-
schen sich ein lockeres, nährstoff-
armes Substrat mit grober Pini-
enrinde und Kokos für eine aus-

reichende Luftversorgung der
empfindlichen Wurzeln. In diesem
Fall sollten Freizeitgärtner zu Spe-
zialerden greifen, unter
www.floragard.de gibt es dazu
mehr Informationen und viele nütz-
liche Pflegehinweise. Tipp: Das
Ende der Wachstumsruhe im Früh-
jahr ist ein guter Zeitpunkt zum
Umtopfen.
Zimmer- und Kübelpflanzen sollte
man je nach Pflanzenart und
Wuchs etwa alle ein bis drei Jahre
umtopfen - oder spätestens dann,
wenn der Topf zu klein wird. Auch
dabei empfiehlt es sich, eine hoch-
wertige, frische Pflanzenerde zu
verwenden.
Die Blütezeit hingegen sollte man
für ein Umtopfen vermeiden, da
die Pflanzen dann die volle Kraft
für ihr Wachstum benötigen. (DJD)
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Ev. Kirchengemeinde Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten
Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
10 Uhr Gottesdienst in Kotthau-
sen, zeitgleich KinderkircheKinderkircheKinderkircheKinderkircheKinderkirche
Samstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. Februar
19 Uhr Konzert mit Ludwig Frank-Konzert mit Ludwig Frank-Konzert mit Ludwig Frank-Konzert mit Ludwig Frank-Konzert mit Ludwig Frank-
marmarmarmarmar aus Berlin, Barockcello,Barockcello,Barockcello,Barockcello,Barockcello, in
der Ev. Kirche Hülsenbusch
mit Werken von Silvestro Ganas-
si, Georg Philipp Telemann und
Johann Sebastian Bach.
Eintritt frei - Spenden erbeten
Sonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. Februar

10 Uhr Gottesdienst mit Abend-Abend-Abend-Abend-Abend-
mahlmahlmahlmahlmahl in Kotthausen, anschließend
KirchenkaffeeKirchenkaffeeKirchenkaffeeKirchenkaffeeKirchenkaffee
Mittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. Februar
15 Uhr Kneipen-Café in der Gast-
stätte Jäger in Hülsenbusch
(Für alle, die gerne andere Men-
schen treffen)
Freitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. März
15 Uhr Gottesdienst zum WWWWWeltge-eltge-eltge-eltge-eltge-
betstagbetstagbetstagbetstagbetstag in Hülsenbusch, anschlie-
ßend gemeinsames Kaffeetrinken.

Samstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. März
9.30 Uhr In Kooperation mit der
EFG Gummersbach-Windhagen
bieten wir den
WWWWWorkshop „Christliches orkshop „Christliches orkshop „Christliches orkshop „Christliches orkshop „Christliches YYYYYoga“oga“oga“oga“oga“ mit
Pia Wick aus Dortmund an.
Der Yoga-Workshop findet in der
EFG Windhagen, Burgstraße, statt.
Infos und Anmeldungen über die
Homepage der EFG Windhagen.
Sonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. März
10 Uhr Gottesdienst in Hülsen-

busch
Vorankündigung:Vorankündigung:Vorankündigung:Vorankündigung:Vorankündigung:
Am 27. März fällt das Kneipen-Am 27. März fällt das Kneipen-Am 27. März fällt das Kneipen-Am 27. März fällt das Kneipen-Am 27. März fällt das Kneipen-
café in Hülsenbusch aus!!café in Hülsenbusch aus!!café in Hülsenbusch aus!!café in Hülsenbusch aus!!café in Hülsenbusch aus!!
Die Bethel Bethel Bethel Bethel Bethel AltkleidersammlungAltkleidersammlungAltkleidersammlungAltkleidersammlungAltkleidersammlung
findet an beiden Standorten vom
13. bis 19. März13. bis 19. März13. bis 19. März13. bis 19. März13. bis 19. März statt.
Alle Angebote für Kinder, Jugend-
liche, Erwachsene und Senioren
finden Sie unter:
www.ev-kirche-huelsenbusch-
kotthausen.de

Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Aktionstage „Sucht hat immer eine Geschichte“
bieten kreisweit über 85 Veranstaltungen
Die Fachstelle für Suchtvorbeu-
gung im Oberbergischen Kreis in-
itiiert zum achten Mal die Akti-
onstage vom 4. bis 23. März im
Rahmen der NRW Landeskampa-
gne „Sucht hat immer eine Ge-
schichte“. Oberbergischer Kreis.
„Die Aktionstage sollen das Be-
wusstsein der Öffentlichkeit zum
Thema Sucht stärken“, sagt Ralf
Schmallenbach, Dezernent für Ge-
sundheit, Jugend und Soziales,
Schirmherr der Landeskampagne.
„Das ist insbesondere zu Zeiten
von gesellschaftlichen und indivi-
duellen Krisen von Bedeutung.
Suchtprävention geht uns alle an.
Daher haben sich in diesem Jahr
wieder viele Kooperationspartne-
rinnen und -partner mit großem

Engagement an der Gestaltung
der Aktionstage beteiligt. Dafür
bedanke ich mich.“ Mit einem viel-
seitigen und abwechslungsreichen
Programm wollen die Organisa-
toren innerhalb des Zeitraums für
suchtpräventive Themen sensibi-
lisieren. Dabei richten sich die
Veranstaltungen an alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bürgern
des Oberbergischen Kreises von
Jung bis Alt.
Die mehr als 85 Veranstaltungen
befassen sich intensiv mit aktuel-
len Trends wie beispielsweise ex-
zessiven Alkohol- und Medienkon-
sum und den Umgang mit Canna-
bis. Dazu nutzen die Aktionstage
unterschiedliche Veranstaltungs-
formate wie Kinder- und Jugend-

theater, Mitmach- Parcours, Aus-
stellungen, Lesungen, Filmaben-
de bis hin zu Gesprächsgruppen.
Veranstaltet werden die Aktions-
tage von der Fachstelle für Sucht-
vorbeugung des Oberbergischen
Kreises. Diese besteht aus der
Koordination durch das Gesund-
heitsamt des Oberbergischen Krei-
ses, der Diakonie Fachstelle Sucht
- OBK Nord sowie dem Caritasver-
band für den Oberbergischen Kreis
- Suchtprävention. Unterstützt wird
die Fachstelle bei den Aktionsta-
gen durch über 60 Mitwirkende,
Beteiligte und Sponsoren.
Hinweise auch auf die kreisweitHinweise auch auf die kreisweitHinweise auch auf die kreisweitHinweise auch auf die kreisweitHinweise auch auf die kreisweit
regelmäßigen regelmäßigen regelmäßigen regelmäßigen regelmäßigen Aktionen im BereichAktionen im BereichAktionen im BereichAktionen im BereichAktionen im Bereich
der Suchtvorbeugungder Suchtvorbeugungder Suchtvorbeugungder Suchtvorbeugungder Suchtvorbeugung
Das Programm der Aktionstage
soll im Oberbergischen Kreis nicht
nur das Bewusstsein für Suchter-
krankungen stärken, sondern auch
bestehende Hilfsangebote und In-
itiativen aufzeigen und hervorhe-
ben. „Die Aktionstage dienen als
Plattform, um bewährte Unter-
stützungs- und Hilfsangebote zu
teilen, voneinander zu lernen und
die Zusammenarbeit zwischen
den verschiedenen Akteuren zu
fördern“, sagt Janine Mauel, Ko-
ordinatorin der Fachstelle für

Suchtvorbeugung des Oberberg-
ischen Kreises. Suchtvorbeugung
wird in der Region als Gemein-
schaftsaufgabe verstanden und
gestaltet sich sehr vielseitig.
Ganz besonders freut sich Anna
Tomas von der Caritas Suchtprä-
vention, „dass wir viele Kinder,
Jugendliche und deren Multipli-
katoren erreichen.“ Auf spezielle
Angebote für Seniorinnen und Se-
nioren weist Irmgard Han-
noschöck, Diakonie Fachstelle
Sucht - OBK Nord hin: „Wir wol-
len zeigen, dass niemand zu alt
ist für Gesundheit und Lebens-
freude, auch wenn das Alter
manchmal beschwerlich sein
kann.“
Auftaktveranstaltung am Mon-Auftaktveranstaltung am Mon-Auftaktveranstaltung am Mon-Auftaktveranstaltung am Mon-Auftaktveranstaltung am Mon-
tag, 4. Märztag, 4. Märztag, 4. Märztag, 4. Märztag, 4. März
Die Aktionstage starten mit einer
Auftaktveranstaltung am 4. März
und zeigen unter anderem mit
Autorenlesungen der Schreib-
wettbewerbe der Aktionstage und
einem Poetry Slam, dass „Sucht
immer eine Geschichte hat“. Die
Autoren haben sich ebenso wie
die Jugendlichen, deren Werke im
Kunstpostkarten-Wettbewerb
prämiert werden, mit dem Thema
Sucht auseinandergesetzt.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 02. März 2024Samstag, 02. März 2024Samstag, 02. März 2024Samstag, 02. März 2024Samstag, 02. März 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.02.2024 um 10 Uhr23.02.2024 um 10 Uhr23.02.2024 um 10 Uhr23.02.2024 um 10 Uhr23.02.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

agriaagriaagriaagriaagria
Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf, 02241-
94909-50

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Bitte alles anbietenBitte alles anbietenBitte alles anbietenBitte alles anbietenBitte alles anbieten
Ankauf von Schallplatten, Bücher, Pup-
pen, Kleidung, Münzen, Mode-
schmuck, Briefmarken, Armband- und
Taschenuhren usw. Freue mich auf
Ihren Anruf. Richter 0178 4885718

Bitte alles anbietenBitte alles anbietenBitte alles anbietenBitte alles anbietenBitte alles anbieten
Ankauf von Schallplatten, Bücher, Pup-
pen, Kleidung, Münzen, Mode-
schmuck, Briefmarken, Armband- und
Taschenuhren usw. Freue mich auf
Ihren Anruf. Richter 0178 4885718

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Schmuck
etc. Seriöse Abwicklung. Tel. 0152/
29684235

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Schmuck
etc. Seriöse Abwicklung. Tel. 0152/
29684235

Kreis berät Unternehmen: Zugewanderte
integrieren und Fachkräfte gewinnen

Gospelchurch

Das Kommunale Integrationszen-Das Kommunale Integrationszen-Das Kommunale Integrationszen-Das Kommunale Integrationszen-Das Kommunale Integrationszen-
trum informiert über Unterstüt-trum informiert über Unterstüt-trum informiert über Unterstüt-trum informiert über Unterstüt-trum informiert über Unterstüt-
zungsangebotezungsangebotezungsangebotezungsangebotezungsangebote
Oberbergischer Kreis. Unterneh-
men begegnen viele Fragen, wenn
sie Zugewanderte oder Geflüch-
tete beschäftigen möchten. Ist
eine Beschäftigung möglich?
Reicht das Deutschniveau für eine
Ausbildung? Wie lange kann die
neue Arbeitnehmerin bzw. der
neue Arbeitnehmer in Deutsch-
land bleiben und wo erhält der
eigene Betrieb Unterstützung?
Antworten darauf gibt das Kom-
munale Integrationszentrum des
Oberbergischen Kreises (KI). „Wir
bieten Unternehmen eine umfas-
sende Beratung. Dabei erstrecken

sich die Themen von Möglichkei-
ten zum Erlernen der deutschen
Sprache im Unternehmen über
generelle Fördermöglichkeiten
bis hin zur Anerkennung auslän-
discher Berufsabschlüsse“, sagt
Larissa Busch vom Kommunalen
Integrationszentrum.
Als erste Anlaufstelle erfasst das
Kommunale Integrationszentrum
die konkrete Situation, gibt einen
Überblick über hilfreiche Angebo-
te und verweist bei Bedarf an wei-
terführende Ansprechpersonen.
Sarah Krämer, Leiterin des Kom-
munalen Integrationszentrums,
nennt das Angebot „eine sinnvol-
le Bündelung aller Informationen
rund um die Beschäftigung von

Zugewanderten. Durch die enge
Zusammenarbeit mit externen
Beratungsstellen und Behörden
können wir Betriebe optimal be-
gleiten.“ Die Inanspruchnahme
des Beratungsangebots ist für die
Unternehmen kostenfrei. Flan-
kiert wird das Angebot durch die
Webseite, die Informationen rund
um Ausbildung und Beschäftigung
von Zugewanderten zur Verfügung
stellt.  Interessierte nutzen für ei-
nen Beratungstermin ganz einfach
das Online-Anmeldeformular oder
melden sich bei Larissa Busch, E-
Mail larissa.busch@obk.de oder
Telefon 02261/88-1256.
Weitere Informationen
auf www.obk.de/ki.

Im Rahmen eines Abendgottes-
dienstes findet an vier Sonntag-
abenden im Jahr in der evangeli-
schen Kirche in Waldbröl die Gos-
pelchurch statt, in der die Gos-
pelmusik eine tragende Rolle
spielt. Gemeinde, Interpreten, d.h.
Gospelchöre oder auch Solisten,
Moderator und Prediger sind ak-

tiv gemeinsam am gottesdienstli-
chen Geschehen beteiligt. Herzli-
che Einladung zur Gospelchurch,
einem stimmungsvollen, etwas
anderen Abend-Gottesdienst zum
Thema „Masken fallen lassen“.
Beginn ist am Sonntag, 18. Febru-
ar um 18 Uhr in der ev. Kirche
Waldbröl.

Wie kann uns der Glaube helfen
wahrhaftig zu sein und zu leben?
Christine Adolphs, Gemeindere-
ferentin der Kirchengemeinde
Denklingen, gibt uns den Impuls
und der Gospelchor Gummers-
bach unter Leitung von Annetee
Giebeler wird die Gospelchurch
musikalisch begleiten.
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Samstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. Februar
Brücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-Apotheke
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Montag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. Februar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Dienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. Februar
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Mittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. Februar
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Donnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. Februar
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach, 02261 950510

Freitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. Februar
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach, 02261-55550

Samstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. Februar
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Str. 25, 51789 Lindlar, 02266/470777

Sonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. Februar
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Montag, 26. FebruarMontag, 26. FebruarMontag, 26. FebruarMontag, 26. FebruarMontag, 26. Februar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Dienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. Februar
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Mittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. Februar
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Donnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. Februar
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Freitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. März
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Str. 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Samstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. März
Severinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-Apotheke
Kölner Str. 3, 51789 Lindlar, 02266/459819

Sonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Angaben ohne Gewähr

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.t ieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Veränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte Öffnungszeiten
seit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des ambu-
lanten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-
haus Wipperfürth kommt es seit
dem 1. Juli zu Änderungen bei
den Öffnungszeiten. Der allge-
meine „hausärztliche“ Notdienst
ist an allen drei Standorten ab
Juli täglich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Pra-
xisräumen erreichbar (bisher 22
Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags

werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und „Spät-
dienst“ geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes an-
gepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116
117117117117117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
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KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-

che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21
Uhr, am Wochenende und an Fei-
ertagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Notdienst
hat, erfahren Patienten ebenfalls
unter der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt
es unter www.kvno.de/notdienst.

Mit Polizei und Weitblick: Ehrenamtlich
aktiv zur Sicherheit von Senioren und Senioren
Landrat würdigt Engagement der
neuen Seniorensicherheitsberater-
innen und -berater
Oberbergischer Kreis. Landrat Jo-
chen Hagt hat 16 neue Beraterinnen
und Berater gewürdigt, die ehren-
amtlich Seniorinnen und Senioren
für Situationen sensibilisieren, in
denen sie von Kriminalität bedroht
sind. Bei den Seniorensicherheits-
beratungen klären die Ehrenamtli-
chen beispielsweise über Gefahren
unterwegs, an der Haustür, am Tele-
fon und Internet auf, und geben Tipps
zur  Prävention. Prävention durch
intensive Beratung - mit diesem Kon-
zept arbeiten die Ehrenamtsinitiati-
ve Weitblick des Oberbergischen
Kreises und die Kreispolizeibehörde
Oberbergischer Kreis seit inzwischen
acht Jahren zusammen. Projektziel
ist, dass die geschulten Ehrenamtler
ihr erworbenes Wissen als Multipli-
katoren, beispielsweise in Vereinen,
Gruppen, Senioreneinrichtungen
oder bei bestehenden Seniorentref-
fen, weitergeben. Das Kriminalkom-
missariat Kriminalprävention/Opfer-
schutz bringt die fachliche Expertise
mit und hat das Projekt der Ehren-
amtsinitiative Weitblick von Beginn
an  unterstützt. Die Weitblick-Lotsin
Jutta Ramackers startete 2016 als
erste und bislang einzige ehrenamt-
liche Seniorensicherheitsberaterin
und ließ sich über aktuelle Entwick-
lungen und Tricks der Kriminellen
auf den aktuellen Stand bringen.
„Umso mehr freue ich mich, dass Sie
bei Ihrem Engagement jetzt tatkräf-
tige Unterstützung bekommen!
Gleich 16 qualifizierte Ehrenamtli-
che möchten das Projekt mit Ihnen
gemeinsam stemmen. Mit verein-
ten Kräften können wir deutlich mehr
Menschen vor den Tricks der Krimi-

nellen warnen. Dass sich auf unse-
ren Aufruf im vergangenen Sommer
so viele Menschen dazu bereiter-
klärt haben, im Ehrenamt Seniorin-
nen und Senioren vor kriminellen
Machenschaften zu schützen, finde
ich überwältigend. Mit so einer gro-
ßen Resonanz hatten wir nicht ge-
rechnet. Dafür schon jetzt vielen
Dank!“, sagte Landrat und Chef der
Kreispolizeibehörde Jochen Hagt bei
der Vorstellung und Ehrung der neu-
en Seniorensicherheitsberaterinnen
und -berater.
Intensive Schulung zu einem an-Intensive Schulung zu einem an-Intensive Schulung zu einem an-Intensive Schulung zu einem an-Intensive Schulung zu einem an-
spruchsvollen spruchsvollen spruchsvollen spruchsvollen spruchsvollen AufgabengebietAufgabengebietAufgabengebietAufgabengebietAufgabengebiet
Die jetzt ehrenamtlich Tätigen wur-
den vom Kriminalkommissariat Kri-
minalprävention/Opferschutz und
von der Seniorensicherheitsberate-
rin Jutta Ramackers intensiv ge-
schult, um sich ein breites Wissen
von Sicherheitsthemen anzueignen,
etwa die Sicherung des eigenen
Heims mit technischen Möglichkei-
ten oder auch Verhaltensempfehlun-
gen. Die neuen qualifizierten Bera-
terinnen und Beraten können künf-
tig auch zu Gefahren an der Haustür
informieren. Sei es der als falscher

Handwerker getarnte Dieb oder auch
jemand, der uns mit einem Haustür-
geschäft überrumpeln will. Auch „Ge-
fahren unterwegs“ durch Taschen-
diebstahl und Raubdelikte standen
auf dem Lehrplan. Einen besonders
breiten Raum nahmen die „Gefah-
ren im Internet“ ein, die mit der
alltäglichen Nutzung des Internets
und Sozialer Medien einhergehen.
Landrat Jochen Hagt: „Machen SieLandrat Jochen Hagt: „Machen SieLandrat Jochen Hagt: „Machen SieLandrat Jochen Hagt: „Machen SieLandrat Jochen Hagt: „Machen Sie
sich immer bewusst, dass jede Straf-sich immer bewusst, dass jede Straf-sich immer bewusst, dass jede Straf-sich immer bewusst, dass jede Straf-sich immer bewusst, dass jede Straf-
tat,tat,tat,tat,tat, die Sie mit Ihrer  die Sie mit Ihrer  die Sie mit Ihrer  die Sie mit Ihrer  die Sie mit Ihrer AufklärungsarAufklärungsarAufklärungsarAufklärungsarAufklärungsar-----
beit verhindern, ein Gewinn ist!“beit verhindern, ein Gewinn ist!“beit verhindern, ein Gewinn ist!“beit verhindern, ein Gewinn ist!“beit verhindern, ein Gewinn ist!“
Kriminalhauptkommissar Walter
Steinbrech, der beispielsweise das
Schulungsmodul „Einbruchschutz
und Nachbarschaftshilfe“ durchführt,
freut sich, dass jetzt 16 neue ehren-
amtliche Multiplikatoren für Senio-
rensicherheit bereit stehen: „Ge-
meinsam mit der Ehrenamtsinitiati-
ve Weitblick bieten wir ein sehr gu-
tes Konzept an, um ältere Menschen
besser vor Eigentums- und Vermö-
gensdelikten oder gewalttätigen
Übergriffen zu schützen. Mit den neu-
en qualifizierten Ehrenamtlichen
schaffen wir ein kreisweites kosten-
loses Beratungsangebot. Dabei geht

es auch darum zu vermitteln, wie
ältere Menschen selbst für die eige-
ne Sicherheit sorgen können.“
Landrat Jochen Hagt hat die neuen
qualifizierten Seniorenberaterinnen
und Seniorenberater in einer klei-
nen Feierstunde geehrt und vorge-
stellt:
• Lorenz Gehle
• Mery Kausemann
• Ulrike Quillmann
• Christiane Kiesewetter
• Susanne und Oliver Osten
• Hamiyet-Esin Dargus
• Frank Schneider und Monika

Arend
• Lothar Lüdenbach
• Bettina Schmidt-Dresbach
• Valentin Witt
• Matthias Lach
• Jan-Niklas Andres
• Manfred Bujok
• Sabine Stachowiak
Interessierte wenden sich an Jutta
Ramackers, die als kommunenüber-
greifende Weitblicklotsin für die Se-
niorensicherheitsberatung zuständig
ist. E-Mail:
sicherheitsberatung@weitblick-
obk.de

Landrat Jochen Hagt (r.) hat die neuen Seniorensicherheitsberaterinnen und Seniorensicherheitsberater inLandrat Jochen Hagt (r.) hat die neuen Seniorensicherheitsberaterinnen und Seniorensicherheitsberater inLandrat Jochen Hagt (r.) hat die neuen Seniorensicherheitsberaterinnen und Seniorensicherheitsberater inLandrat Jochen Hagt (r.) hat die neuen Seniorensicherheitsberaterinnen und Seniorensicherheitsberater inLandrat Jochen Hagt (r.) hat die neuen Seniorensicherheitsberaterinnen und Seniorensicherheitsberater in
einer kleinen Feierstunde geehrt. Foto: Kreispolizeibehörde Oberbergischer Kreiseiner kleinen Feierstunde geehrt. Foto: Kreispolizeibehörde Oberbergischer Kreiseiner kleinen Feierstunde geehrt. Foto: Kreispolizeibehörde Oberbergischer Kreiseiner kleinen Feierstunde geehrt. Foto: Kreispolizeibehörde Oberbergischer Kreiseiner kleinen Feierstunde geehrt. Foto: Kreispolizeibehörde Oberbergischer Kreis
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Back dir deine Zukunft
Vielseitige Karriere im Bäckerhandwerk

Duft strömt aus der Backstube,
Susanna setzt sich an den Pau-
sentisch und beißt in ihr knusp-
rig-lockeres Frühstücksbrötchen.
Jetzt hat sie Pause und Susanna
kann das Werk ihrer Arbeit selbst
testen: „Für mich gibt es nichts
Schöneres, als mit meinen Hän-
den jeden Tag Produkte zu schaf-
fen, die nicht nur gut schmecken,
sondern sich auch gut verkaufen!“
Susanna ist 24 Jahre alt und nicht
nur Bäckermeisterin und Kondi-
torin, sondern hat sogar bereits
die Weltmeisterschaft der Bäcker-
jugend gewonnen. Sie brennt für
das Handwerk und erfindet sich
und ihren Beruf immer wieder
neu: „In meinem Job kannst du
kreativ sein und lernst immer
wieder neue Dinge - ob im Aus-
land, bei Leistungswettbewerben
oder in der Zusammenarbeit mit
anderen Bäckern, im Bäckerhand-
werk wird es garantiert nie lang-
weilig“, schwärmt Susanna.
Auch Thilo ist froh, dass er sich für
eine Ausbildung zum Fachverkäu-
fer entschied. Er hat gerade seine
Ausbildung beendet und startet
nun voller Tatendrang in einer
Bäckerei durch. „Bäcker und Fach-
verkäufer werden überall hände-
ringend gesucht, so war es leicht
für mich, einen Betrieb zu finden,
der genau zu mir passt - hier
stimmt das Team und das Arbeits-
klima“, so Thilo, der Spaß daran
hat, die frischen Backwaren in den
Verkaufsflächen anzurichten und
die Kunden zu beraten. Seine Che-
fin freut sich, dass er sich aktiv
einbringt und eigene Ideen vor-
stellt, wenn es um neue Trends
geht.
Junge Leute wie Susanna und Thi-
lo sind begehrt in der Branche -
sie haben Spaß an Lebensmitteln,
sind kreativ und holen sich ihre
Inspirationen auch über soziale
Medien. Die Kampagne „Back dir
deine Zukunft“ vom Zentralver-
band des Deutschen Bäckerhand-
werks hilft dabei jungen Menschen
und Quereinsteigern, sich für die
zukunftssicheren Berufe zu be-
geistern. Auf dem Instagram-Ka-
nal @backdirdeinezukunft gibt
der Verband Einblicke in den Be-
rufsalltag, teilt Tipps und Tricks
und stellt mit den „Backfluen-

cern“ inspirierende Persönlich-
keiten vor, die junge Menschen
bei der Berufswahl durchaus un-
terstützen. Auch die Website
www.back-dir-deine-zukunft.de
bietet hilfreiche Hintergrundinfor-

mationen für Azubis, Eltern, Päd-
agogen, Quereinsteiger und Ge-
flüchtete. Der Weg ins Bäcker-
handwerk:
Ob Abitur oder Hauptschulab-
schluss, das Bäckerhandwerk
steht jedem entsprechend seinen
Qualifikationen offen. Grundsätz-
lich ist ein Schulabschluss von
Vorteil. Fachverkäufer können
nach der Gesellenprüfung Ver-

kaufsleiter werden, Bäcker kön-
nen den Meister machen und
danach sogar Bäckereimanage-
ment studieren, sich selbststän-
dig machen oder eine Weiterbil-
dung zum Brotsommelier in An-
griff nehmen. Der Stellenfinder
gibt einen Überblick über freie
Stellen, Ausbildungs- und Prakti-
kumsplätze: www.back-dir-deine-
zukunft.de/stellenfinder (akz-o)


